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Topgetränk Leitungswasser
Setzen Sie die Textteile in die passenden Lücken ein.
A. Setzen Sie den Cursor in die gelben Felder und tragen Sie die passenden Textstellen ein.   Oder:
B. Markieren Sie die einzelnen Textstellen und ziehen sie mit der Maus in die passenden  Felder.

	►und verursacht null Transportemissionen.

►eine Flüssigkeitsaufnahme von bis zu vier Litern.

►und stets verfügbar mit null Kalorien.

►zu 100 Prozent aus Grund- und Quellwasser,
►rund vier Milliarden Getränke in Verpackungen verkauft.

►Schon wenn man einen trockenen Mund hat,


	Leitungswasser ist der beste Durstlöscher und außerdem ökologisch. Im Sommer sollte man bis zu vier Liter Flüssigkeit zu sich nehmen. Mit den Temperaturen steigt der Durst. In Österreich werden jährlich
Dabei ist Leitungswasser zum
Durstlöschen in den meisten Regionen Österreichs am besten geeignet. 

Außerdem ist es kostengünstig, umweltfreundlich
Noch einen großen Vorteil hat Leitungswasser: Man muss es nicht nach Hause schleppen. Ein Liter Limonade enthält im Schnitt 36 Stück Würfelzucker. Wasser hat null Kalorien. Leitungswasser benötigt keine Verpackung
„Damit rückt Leitungswasser auf
der Nachhaltigkeitsskala ganz nach oben“, sagt Elmar Schwarzlmüller von „die umweltberatung“. Das Trinkwasser in Österreich kommt
das meist ohne Aufbereitung
durch 76.000 Kilometer Wasser​leitungen fließt. Das Trinkwasser in Österreich wird streng kontrolliert und hat eine hervorragende Qualität. Nur in einigen wenigen Ausnahmen sei das Trinkwasser (aus Brunnen und Quellen) vor allem durch Pflanzenschutzmittel belastet. Trinken ist bei Hitze besonders wichtig.
leidet der Organismus (und das Gehirn)
unter akutem Wasser​mangel. Ausreichend zu trinken fällt laut Studie vor allem Frauen schwer und Menschen, die älter sind als 50. Sie spüren den Durst nicht so stark. Mediziner empfehlen im Sommer
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	Lösung:

Leitungswasser ist der beste Durstlöscher und außerdem ökologisch. Im Sommer sollte man bis zu vier Liter Flüssigkeit zu sich nehmen. Mit den Temperaturen steigt der Durst. In Österreich werden jährlich rund vier Milliarden Getränke in Verpackungen verkauft.
Dabei ist Leitungswasser zum Durstlöschen in den meisten Regionen Österreichs am besten geeignet. Außerdem ist es kostengünstig, umweltfreundlich und stets verfügbar mit null Kalorien. Noch einen großen Vorteil hat Leitungswasser: Man muss es nicht nach Hause schleppen. Ein Liter Limonade enthält im Schnitt 36 Stück Würfelzucker. Wasser hat null Kalorien. Leitungswasser benötigt keine Verpackung und verursacht null Transportemissionen.  „Damit rückt Leitungswasser auf der Nachhaltigkeitsskala ganz nach oben“, sagt Elmar Schwarzlmüller von „die umweltberatung“. Das Trinkwasser in Österreich kommt zu 100 Prozent aus Grund- und Quellwasser, das meist ohne Aufbereitung durch 76.000 Kilometer Wasserleitungen fließt. Das Trinkwasser in Österreich wird streng kontrolliert und hat eine hervorragende Qualität. Nur in einigen wenigen Ausnahmen sei das Trinkwasser (aus Brunnen und Quellen) vor allem durch Pflanzenschutzmittel belastet. Trinken ist bei Hitze besonders wichtig. Schon wenn man einen trockenen Mund hat,
leidet der Organismus (und das Gehirn) unter akutem Wassermangel. Ausreichend zu trinken fällt laut Studie vor allem Frauen schwer und Menschen, die älter sind als 50. Sie spüren den Durst nicht so stark. Mediziner empfehlen im Sommer eine Flüssigkeitsaufnahme von bis zu vier Litern.
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